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I nhalt : D ie Geburtenhäu.f igkeit In den 11liin clr encr . ·lrrdt bc::. irken - Z ur L agc im , 
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städte unter der Gripperp idcmie (Feb/'1l (l r 1.9) .9) - S chwerbeschädigte im: D ienst 
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Die G"eburtenhäufigkeit in den Münchener 
Stadtbezirken 

(Ergebn isse der Geburtenstn t ist i k ']9-16 bis 1948) 

Oie Glo"ße der Kreis e 
entspricht der Häutig­
k eit d;y (jebutlen 

r. ,. ,... Anftu·i ~rJfu 
V \..7 ''--J Kinder 

10 15 20 
Geburten auf f OOO Ein ­
wohnel im Durchschnitt 
du Jahre 1916 - f9~8 

Fähl't man mit offenen Augen durch lHün­
ehen , so ~tel1 t man fest, da ß in man chen 
Stad t teilen di e. Straßen von spi elenden K in ­
dern fast beh errsch t werden , wilhren d in aTl -
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deren nul' selten Ci11 Kind übel' den ' \Teg liiuft. 
Die Un terschi ede s ind keineswegs zu filii igel' 
Natu r, sondern Ausdru ck der rech t versch ie­
denen Eigenart der einzeln. Mchn . ' Vo hnbez. 



E s gibt in :Ml(ncben Gegenden, in denen im 
DurchscbnHt der NachkJ.'iegsjahrc nUl' '1 0 
Kindcr auf '1000 Einwohner gcborcn wurden , 
llnli andere wieder, in denen die Nachwu chs­
ziffer 2- bis 3 mal so h och wa l', ganz abge ­
seh en von e inem Extremwert , ron 63 auf 
1000! Das Statistische Amt der Landes ­
hauptstadt ist di esen Unterschieden einmal 
näher naehgcgangen lind glaubt damit in 
e iner Zeit, in der das Eig e nl e b e n d e r B c ­
zi rke wieder mehl' gepflegt werden soll , wert ­
volle AllfschlQsse auch für di e Verwaltung 
zu liefern. Die '1946 bi s \ '1948 in 
Mün ch en geborenen Kinder ortsansässiger 
Mütter s ind nach der ·Wohnung. der Mutter 
tLusgeztLhlt worden, wobei di e privat wobnen­
den AusliLnder, jedoch ni cht die Insassen \'on 
.IRO-Lagern, mit zur Bevölkerwlg gerechnet 
wurden. Im ganzen handelt es sich um die 
Au s w ertung von :3'1046 sta nd es amt ­
li chen Geburtsm e ldun gc n , davon '10868 
von '1946, 1068'1 von '1947 und 9497 von '1948. 
Die 3 J ahre wurden zusa.mmengefaßt, um ge­
wi sse nachkri egsbedingte Schwankungen aus-
7.ugle ichen und auch für die kle inen unter den 
insrresi1mt 65 Geb ietsteilen noch a,usreichendc 
ße~bi1chtUl1gs l11asscn zur Verfügung zu 
haben. 
Aus der vorangestellten K arte geht deutli ch 
hervor, da ß di e Kreise, di e je nach der 
Häufigkeit der GebUl·ten im Gebietste il, 
verschieden gro ß gezeicbnct s ind, in den 
R andbezirken am meisten ins Auge faU en. 
Dem Stadtkern zu werden es mit der dich ­
teren Bebi1U11.ng mehl', aber ihr Umfang ver­
ringet·t sich, obwohl sich natürlich ni cht alle 
Bezirke in diese Regelmäßigkeit cinfügen. 
Immerhin schliig t sie so durch, da ß bei einer 
Gegen überstellung der zent ralen , der Zwi­
Hchen- und der R andbezil'ke di e E rh ö hun g 
d e r Nachwuchsziffer von I inn e n 
na,ch a,ußen "nicht zu überseh en ist, und 
zwar besonders, wenn man die Geburten 
statt a uf di e Gesamtbevölkel'lmg auf den je­
weils vorha ndenen Bestand an Fmuen im 

. gebäl'HLhigen Alter bezieht. 

Gebu rtcn Geburten auf 
E in-1946 woll· 1 1~ bis 1000 obör· 
n CI' Einw.1) Pahlge 1948 Freue n 21 

Zahl I % . ?/o und I Jahr 

Innen-
bezirke ('1-13) . 467 '1 15,0 16,0 12,8 48,3 
Zwiscbenbez . . 14783 47,7 48 ,3 13 ,6 51,1 
Randbezirke .. 11592 37,3 35 ,5 '14,5 54,4 

Stadtkr.i\1cbn. 1310461 1001 100113,8 151,8 

') "Geburtenziffcr" - ') " Allge mein e Fruchl­
burk cilsziffcr" 
\'Vä hrend di e Innenstadt zu den Gehurten 

weniger bei t riigt, als s ie Einwohner hat, ist 
es in den Außenbezirken gerade umgekeh.rt. 
DiLß s ich hi cr di e wirkli chen Verhäl t lü sse im . 
St[Ldt ke rll widerspi egeln und ni cht etwa 
e inige besonders ungünstige Beldrl;e auswir­
ken, läßts ich i In einzelnen aus unserer Tabelle 
a blesen . Das rrigen t li che Zent rum (Stbz. 'I 
lJi s ,1.) schne idet sogar noch besser ab al ' 
e inige der d icht bewohnten AJtstad tgebi elc, 
." . 13. di c Bezirke '11 (Wi t telsbacherstr.) und 
7 (Nörd l. Fri edhof). Es ist immerhin be­
merkenswert, daß der '1. Stbz., dessen \I'ohn- . 

·gebiet hauptstichl ich zwischen AJax imili an ­
stl'lloße und Ta l li egt, sogar eine überdu.rch­
schnittli che Geburtenbiitlf igl;eit aufweist. 
Von di ese m und dem sehr kleinen Stbz. 4 ab ­
gesehen, s ind di e Geblll'ten in der Innenstadt 
z iemli ch gleich häufig . Daß in den 'Wohn­
viertcln der besser s ituiertcn Bevölkerung 
(6. , f) . lUld '13. Stbz.) mi t die weni gsten Ge­
burten gezählt wmden, läßt auf e in etwlls 
geringeres "Nachwll chsbedürfJli s" als in 
a,nderen Schi chten schli eßen. Das deutet vor 
allem in den Stbz. 6 und 9 di e yerhäl t ni s­
miLßig niedrige Fl'lIchtbarkeitsz iffel' an. 
Die Zwis ch en bez irk e ähneln in ihrer 
Struktul' teilweise sein dem StadtkeJ'l1. Das 
tr ifft besonders für H aidh allsen und die Au 
Zll (Stbz. 'l 4 - 'l 6}. In der Au kamen mit nur' 
10,7 GelJlu·ten auf '1000 Einw. n och weniger 
Kinder zur "Velt als i IU ungü.nstigsten K el'l1-
bezirk. Unter der Bevölkerung gibt es hier 
an s ich weniger Frauen im gebürfiihigen Aller 
und diese haben in den letzten J ahren im 
Durchschnitt au ch weniger Kinder bek om- . 
men als in anderen Bezirken. J)ie weiter von -
der Altstadt entfe l'l1ten d ich tbes iedelten Ge ­
bi ete an der Ällß . Dachauer Str. , in Neu­
hausen, Laim und Berg am Laim weisen da,­
gegen schon mehl' Geblu-ten auf als man cher 
Handbezil'k . Wie g roß di e Schwankungen 
innerhalb der Zwischenbezirke sind , läßt s icb 
beispielsweise an den aneinandergrenzenden 
Bezirken Laim und \"'estend ablesen. In 
LaiJ.n mi t e iner im Durchschnitt jüngeren und 
zweifellos besser lUltergebl'achten Bevölke­
l'Wlg war die Geburtenziffer (15,3 auf '1000) 
um fast 1(4 höh er als im \""estend ('12,4). 
I<; inheitlichel' als in diesem Zwischemin" ist 
die GebUl't~nhäuligkeit erst wieder in

o 
den 

Außenbezll'ke n. · Fast · überall :IV lll'd en 
mehr Kinder als im Gesamtdurchschn itt der 
Stadt geboren. Die höchste Geburtenziffcr 
hat der .8tbz. 33 (Feldmoching) mi t 23,3 a u[ 
1000 Emw. .Da hi er d·ie Be\'ölkeJ'Ullg im 
gan~en, besonders in einigen Siedlungen, 
wel1lg bemittelt ist, nimmt es um so mehl' 
wunder, daß di e. zweithöchste Gebmten­
ziffer bei den Außenbezirken in dem Villen­
vorort SoUn erreicht wUl'de. Man würe 
verslI cht, der religiösen Einstellung der Be-
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L cbendgeborcne or tsansüssiger Mütter 1946 bis 1948 
in den Münehener Stad tbezirk n 

I 
S t a u I hc z i rk 

1 i\rax-Joseph-Platz .. 
2 Angerviertel .. .. .. . 
:1 Sencll inger Straße . . 
4 Promenadepla.t z .. . 
:") Ludwigst ra ße . . . . . 
(i K önigsp latz ... . . . . 
7 Nördl. F ried hof . . . 
8 Marsfeld .. . . .. . .. . 
9 T heresienwieso .. . . 

10 Schlacht ha us vier tel 
'l '1 '~T i ttel sbaoberstra ße 
'12 Gärtnorpla tz .. . . . . 
1::1 Max-II.-Denkma l .. 
14 R a idh a usen -Nord . . 
15 H aid ha usen -SÜd .. . 
16 Au . . . . .. . . . . .. .. . 
17 Obergiesing ... .. . . 
18 Un t ergi es i ng .H arl. 

a) U n \. c rg ies ing 
b) H a r la c h in g . . . . 

19 Sendling -Neuhofen . 
20 Westend . .. .. . . .. . 
2'1 Ne ubausen . .. . . . . . 
22 Schwab ing-.O ., 

F rei män n . ... . . 

2::1 

a) Seh walJ in g - OSI. 
b) F reimann us\\' . 
y mphenburg, Gern 
U) ÖSIl.

l 
Li n ie N. P-
d c r li n gc r 
Si r ., Ne u-

. wi llc l s b .. 
Sl c u b c ll­

b)weS l l. pl a lz 

24 T halk ir chen, Ober­
sencll ing , ForstelI' 
ri ed .. . . . . .. .. . . 
a) Th a ii" , Luu w .­

h ö h e , ... , . . . . 
b) Ob c r se n u li n g . . 
c ) Ji'o r s l e n ri e d, 

K r e uz - , ilI a x h o r 
25 Laim ... . . . . . . . . . . 
26 Scbwabing-W est _ .. 
2i Schwabing-N ., 

lVIilber tsbofen 
a ) zw. Cl c rn c nss tr . 

u. Ka n a l .... . . 
IJ ) il Iil b e rl s h o re n .. 
c) K a l l h. Am ][ an 

28 Äu ß. D achaucr Str., 
n100sacb . . . . . . . . 
a ) Ä u ß. D ac h Sl r . 
lJ ) Moos ., ][ a 1'lm .h . 
c ) E gga n e ll . .. . 

19 4'6 

2 

·5D 
68 
4i 
22 

15D 
77 

'121 
68 

11 8 
200 
238 
148 
244 
348 
304 
'178 
::164 
4'10 
230 
'180 
4 '17 
420 
279 

622 
36 1 
26 1 
584 

~a 3 

I a I 

2D' 

10 3 

1, 3 
508 
379 

475 

'159 
'195 
1 2 1 

538 
338 
197 

3 

I 
I 

L r hr lHlgr lJ o re n c ü bc 1'il a upl. dav. (Sp. 5) in % 
Durch· Von I OD 

191,7 

3 

6:~ 

83 
2i 
'J2 

'1 4 ·~ 
84 

'1.J-9 
7D 

'15'1 
230 
245 
'145 
255 
30 1 
328 
169 
333 
343 
'16 7 
176 
334 

' 441 
. 272 

' 595 
365 
2:JO 
577 

248 

10 1, 
108 

36 
438 
35'[ 

507 

1 76 
2 12 
1 19 

536 
335 
196 

5 

191,8 

50 
fii 
36 
'l 2 
D9 
i:3 

100 
80 

'l'J 0 
2'J 7· 
244 
126 
22'1 
280 
236 
'1 56 
283 
344 
179 
165 
346 
342 
225 

5 :~3 
350 
183' 
4!J0 

3/, 1 

U9 

10 5 
107 

37 
459 
294 

442 

1 21, 
20 2 
1"16 

460 
26 7 
188 

5 
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auf oull DDD Kinder schni tl s· de, 
Z ll - 100 0 Frauen i. 

alle! Bevölk. 
erst e von der sind 9C' sa m- Ei Il\\" . gebär!. 

Kinder Aus - Bevölk. b5r1ähig . 
m C II UII U Atteru. i. Jl1hr. 1) Frau en 

l.l a hr 1 Joh , länd ern 

6 7 8 9 1 10 1 I1 

'17 2 
2'18 
'1'10 

46 
402 
23·L 
::I i O 
227 
37D 
647 
727 
4'I D 
720 
D2D 
868 
503 
980 

'10D i 
57G 
52 1 

'1097 
1203 

776 

'1-1- .5 
'13.5 
12.8 
2:3.8 
'12 .4 
'12.3 
'J 2.4 
12.8 
12.5 
13:J 
'12.0 
'1 3.3 
'J2.8 
'J2.7 
11.9 
'10.7 
12.7 
13.2 
16 .0 
I \. I 
12.0 
"J 2.4 
14.7 

5;) .:~ 

.'i0.0 
4G.i 
88. 6 
-1-6 .8 
.J-5.6 
.J-6. 3 
50.8 
44.5 
4D. 2 
4i .5 
50.7 
47.7 
4i .3 
46.5 
43 .3 
49 .8 
48 .2 

45.6 
48.1 
56 .8 

:1 '1.+ 1 G.4 
30.7 n.D 
28. 2 '10.0 
41 .3 ·1.:1 
4:3.0 'I'l .9 
38.D D.8 
36.8 8:1 
3:3.5 'J a.2 
34.0 '10 .8 
38.6 'I 'J / 1 
4'l.3 8.5 
37.9 'lO.0 
43 .2 'JO.8 
42.7 D.i 
38.9 7. 3 
3D.4 7.2 
38.2 5.0 
44.4 5 .'1 
I, /,.!, 5 .2 
1. /, ."3 f> .O 
4 '1.7 8.7 
36.8 3.4 
4'1.2 (j. 8 

39.2 2fi .:3 
3D.b 26.5 
30.2 27.:; 
34.5 29:1 
38.7 26.(i 
39.0 27.0 
39.1. 26. / 
38.8 25 .2 
:38.4 28 .1 
3D.6 26 .G 
40.3 25.2 
38.D 26. 2 
39.3 26 .8 
3D.0 26 .8 
39.5 25 .i 
39.5 24 .7 
36.8 25 .Q 
36 .6 2i .4 

38.1 26 .3 
39:1 25.7 
38.0 25.9 

,'1750 
1076 
67 4 

'I (i5'1 

1 ::1 .7 50 .i 
13 . 1 

39.4 D. 5 37.0 2i.0 
1, 2 . 3 10 . 1 

1'r.7 31 .. 7 8 .6 
12.6 46.'l 38.8 10.3 38. t 2i.3 

11 35 12.3 39 .2 10 .2 

5 16 13 . 3 38 .0 10 .5 

787 'J 2.7 48.4 36: l 604 35 .8 26.3 

353 15. 1 3 1. 7 5. 1 
3 18 1'\.1 38 . 1 7.9 

, 
11 6 1 1.9 1, 4.0 6 .0 

1405 15.3 59.4 39.4 7.5 35.9 25 .7 
'J 024 '1 3.0 48 .0 43. 9 12.6 38.5 2i .t 

1424 '1 5A 54.3 32.1 7: 1 32.5 28..3 

1, 59 13 .6 38 .8 10 .7 
609 15.7 30 .7 1 .. 9 
356 17 .6 25 .8 6 .2 

1534 '1 5.6 59.4 35.5 '11.5 37.6 2fi .2 
94 0 1/ .. 7 36 .2 11.6 
58 1 17 .1, 35.3 11.1, 

13 1 1. '2 - 7 .7 



Noch : LebcndgeborclI e or tsansüss ige l:j\ lii Ltcl' 194G h is 1 n.ts 

L elJ cntlg' f' l)orc ll C! ii!Jf'l'hOlU p! d~v;-(Sp. 5) in ", 
0 .. cl,· Von 100 I 

SI .ad thcz ilk 

I 
19!, 6 . ] ~}.I 7 IO~ S 

- , 
29 Bogenh ., Ober föh r ., 

Daglfi ng . .... . .. 478 .j 50 421 
<I ) ß ogc n h., Pri el . " 280 2GG 25 0 
b) Obel' fü hring .. 1,0 5 5 1,0 
c) ü b r. 29 . 8thz. 152 129 131 

30 Ramersdol'f, P e l'1nch :J78 3i H :{j 'l 
a) . Ramcrs Li or f . . . '" 26 8 '2 6 '2 
b l pCl'lach " 6.5 &3 
c l Wald l)Crl,ic li : . 55 1, 0 56 

3t Berg a m La.i)l1 ' . :J3'1 :JH 3U9 
32 Tl'ud cri n~ .... . .. . 2:38 2'l(j 2'1'1 

a) St ra -, K il'ch-
lrud. , R icm .. . S2 5& 07 

b) Gal' Le ll st. Tr ll tl . '" 73 GO 
c) Ncu- u. Waidir . S6 SS 7S 

33 Feld mochin g, 
Ludwigsfeld ..... 25'1 2'14 I 'l OG 
a) Lcrcl1 cna u . . 51 3' :lQ 
b) Pasa nc ric -N. 3', n 22 
c) Ha l'l hor. . . .. ,S j'2. GO 
tI ) Felcl ll1 0chi ug GO "' 78 
c ) Lutl wigsfcld .. . 2 I, - -

34. Mi tterscndUng, 
H olza pfeJkl'e u th 28D 32 1 25 l 
a) ,Va\tlrr icdhof, , 

Holzaprelkt·cu th 19 3 197 Jlo!) 
b ) ;'111 1 tCl'se n tI li ng '" 12/, 10 2 

35 P asing ... . .... .. . . 286 28/ . 295 
"I Kolonie I u . TI 51 " 33 
b) ü b!' . 35 . SI bz. 2 310 2 10 ,202 

36 SoUn . . . . . . . . . . . . . Bt "\"1 0 '1'12 
37 Obermenzing ...... 186 '190 I H 8 
38 Allach,U n te l'menzi ng 9-- 332 277 _ 0 1 

a ) All ac h ...... . . 1/, /, 20 1 I; 6 
b) U n Lc l'm en1. ing . 11 3 13 1 10 I 

39 Aubing .. ... ...... '160 205 150 
a) Aubing ..... . . os SB 05 
b ) Neuall bing . 32 11 ; S5 

40 Langwied .. . ...... 41 46 (j '1 
a) Langwied .. 13 " 13 
.b ) Lochhausen 2S 32 1, 2 

4 1 Großhadern ...... H 8 1<1·7 '12'1 

, 
aur lul l OOO 

7.1] - 1000 F. ~"tn i . 
sa m- E i n\\' . geb;; ,L I 

m CIL 11 11(1 Allt' u. 
1 .1.1111' , J ~ h, 

, ., G , 
0 40 1·1:1 ao 

, % 12 .8 
1/j 1 n .EJ 
td '2 1/!o S 

'11 28 '15 .7 f)f).!) 
,9 /, 15.1 
I ; ; 20. ; 
15 7 \ /, . !" 

984 '15.D :38.0 
(j(j;j '1·L(l :')0 .2 

'lO t, 16 .5 
209 15.:'1 
25 2- 13 .0 
< 

66'1 2:1.3 00.2 
II S 15 .9 
SS ·16 .9 

236 6 '2. .9 
2 13 19 . 1 

0 S. I 

80t 13.6 ;j ] . () 

5 30 1.8 . :l 
3"" 9 .5 
86/ 'i4:1 ,:; :1.2 
2 15 \ " .. , 
65 2 13. 9 
363 16 .9 6:3.7 
524 14.3 52 .2 

' 866 "liLG 67.3 
' 21 16. 1 
3/,5 17 .1, 
5'15 16 .2 64 .7 
' 21 19 .9 
29', Ilj.2 
'i48 12.5 40.3 

'. 6 18 . 2 
102 10 .9 
,j. '1 () 13.4 48.8 

-
K.inde. 

e .. te "" KindN A UI ' 

J5ndNn 

8 

. ~ 1.7 I :U 
4 i .{) I '7 .~ 
3( .. 0 1 n. i 
n .o 0 . 1 
:10.0 n.n 
1.2. 1 '7 . :! 
:1: \. 9 :I,!; 
29 . :~ :1.'2 
:12 .0 :{ .!) 
:1(i. 7 -L ~ 

:1 6. 8 :).1, 
:\6 J. ":!.9 
36. !) ! • . /j 

:n A 12.0 
3/ •. ; 1 I. 9 
:'.F •. I 8.0 
28J. 12.:1 
38 . 5 . 1 J .6 
16.7 -

40.0 8.2 

3!Li 9 . 5 
r, UJ. 6. 2 
~1S .H !J. 7 
/j O.9 10 . '2 
38 . 2 !I.ä' 
:10.0 6. 1 
4 1.2 8 .G 
a5.G U.2 
37.6 G.:: 
32 .5 6. 1 
:32.2 7.8 
33 .9 S. I 
3 1. 0 ; .5 
27.0 2.7 
32 .6 -
2 lj .5 3 .!l 
34·.4 :J.G 

Ic lo n ill1· dt, 
, 11 Bev;; I~ . 

e, !ind!]e · 
o l ~ . !,5,15!.;!]. 
'. ' ) f , ~u~n 

d 
a .. 

i . b h 

I" 11 

:l."i.I 2R.i 

2.-).2 :W. l 

:t2. \ ~7 .. ) 
:1:l. 7 :"!( i.\J 

:~~. : I 2."i .0 

:1 7. 2 2(i. :J 

:J6.0 ZCi. :; 

:3,.2 2G.n 
:Hi.;3 2i . :~ 
32.7 2,J. 7 

:32.2 25.0 

32.2 25.a 

:35. '1 27 .... 

-Stad t Munchen . c .. 11118(;8 IIOH8 1 1 IHili 1:I)(14H 1 1:1 .8 1,, 1.8 I:\ij .!\ I R. lI 1:1 6.1) 120;.0; 

' ) n ac h tie r V ol kszä hlun g vo m 20 . Q l\1oLc l' 19 4G. 

,-ölkel'ung . d ie s ich z. B. in den \ ,Va hlergeb­
ni ssen andeutet, einen ge wissen E influ ß zu ­
:ms ch1:ci bc n, de nn es ha ndalt sich , wie man 
an der g le ichzeitig SO h l' hohe n Za h l auf '1000 
gcbiid ühige F ra uen s ieht, UOl eine echte über ­
durohschn ittli che Frucbtbul'ke i t . 
1m üb l'igen si nd es lä ndli ch o ri en t ierte Stad t . 
m ndgebietc i m S ü.d oste ll und Nordwestcn (in 
dcn Stbz. 32, 30, 39, 38), di e ho he Geburte n ­
zi ffern a u fweisen. E s Hi ßt sich a lso in a bgc-

GG 

schwäch te m :Ma ßc soga r im Gebiet. e inC' !' in 
den L a nd bcz il' k überg re ifenden G ro (3s tad t 
wie München d ie g l' ü UCI' C Gc b u l' tc nfl' c u ­
di g k c i t d es L ,-LIHlcs gege n ü.b e r de r 
S tad t e rkennen. 
Deutli cher wi rd d ies noch, wenn m a n n ich t, 
d ie Au ßenbez ir ke im ga nze n n im mt, sondern 
ill1 'o einzelnen S icd :ll llgsgebictc vcrgle ich t. 
Ma n s icht da nn, da ß he isp ie lswe ise in den 
CJ ör fli ch-biiucrli chcn J3ezirkst e ilen ObcJ'föll -



, 
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ri 11,2;, Perlaeh, AILwh illg, I,'c lclill och i ng, T,n ng­
wied und ~lousach hc~ond crs \'ie l ' I\,ind l' r 
I;(cbo ren wurden, Anniih ernd eb 'nso ist es 
nb 'r a uch in den jünge ren Sied lungen Am 
H art, LJnLerlllenzing, F asanerie -Xur<! und in 
den Arbeiten ' ierteln Allach , unte]'giesillg 
und i\Ii liJertshofcn. ]m Ycrglei ch zu d e li 
a lten Mittelsta nd- und Arbeite l'\\'o hngC'ge n, 
d,en , 7.. B . Obe)'giesing, ,'endlin ,(!, Haid hausen 
( I '1 ,n bis '12,7 Ge burten je I UOO Einw.) ist di e 
Ueburtenb ,i llfigkei t in den \'011 den g lc i ehcn 
Bevülkerungs kreisen bewulin tc n Jh nds ied­
Illnge n " iel h öher. 
I~ ini ge extrcme 'Wel'te in unserer 'Tabelie s ill d 
rechner isch dadurch überhöht, daß d ie I ~i n, 
\\'ohnerza blen, auf d ie d ie G'eburten bezogen 
si nd,insofeJ:l1 ni cht für den ganzen Berichts­
zeitraulll r [Jrüsentati" s ind , als gege n das En­
de zu di e Bevölkerung besonders sta,]'k lInge ­
,,'a chsen ist. So li eßc sich z. B . di e :ehon CI'­
wilhn te große GubUJ'tenhiiufigkeit im Stbz,-~ 
durch d ie rasch e "V.iederauffÜllung dCR vur 
:1 J'a'h ren fast ent \'ölkertun Gebiets, i 111 '\ Va ld , 
fri cdhof\riertel durch di e starke Belegung der 
F lüchtlingslage r erkliiren. E rbebli chcn E in -' 
fluß 1tuf di e bezirlcli chen Verscl.liedenheiten 
hat a uch der An te i I. der A u s l ä nde rki nd e r 
an d e ri Ge·bur te n . Im Durchschni tt der 
letzten 3 Jah re verIlIehrte sich' di e Ausländer­
bevölkel'lU1g in München dmch Gelnu-ten r ela­
t iv etwa doppel t so sta rk wie di e deutsche. In 
den Bez irken, wo sich besonders viele Aus­
liLndcr all.-.iissig gemacht hab!Jn, wirk t, ich 
das na türli cg stark ans . In Bogen hausen ist 
beispielsweise die Gelnu-tenziffer heu te höher 
,ds in a nderen, Bezirken ähn li cher sozialer 
Strukt ur. J edes 5. bis 6. Kind wa l' hie r ein 
Allslitnderlünd. Auch in Schwabing-West 
(Stbz, 26) würde d ie Geblll'tenmte ohne Aus'­
Hinder viel niecl.l'iger sein . Trotz des ebenfalls 
hoben An teils von 12% fallen sie dagegc n in 
Feldmoching, wo auch die ~eutsche BevöUw ­
rung beso nders rasch wiLcbst~ nicht so ins Ge ­
wi cht . Im ganzen bevorzugten die Ausliinder 
in Mün ch en di e innere Stadt als vVohngebi et 
und erhöhcn dort mehl' als in den Zwischen- . 
lind Randbez irken di e Gebmtenmte. Be­
trachtet ma n nur die deutsche Bevölkc.l'ung, 
lllUß a1. 0 d ie eingangs orwähnte AbstllflU1g' 
von innen nach a ußen n oeh mehl' ins Auge 

fa llen. Unncnbez il'ke 12, I, Zwisthcnbczirke 
I:UJ , R:tndbe:r.i l'ke 14,0 t: eb ul'! en auf '1000 
Ei Jl\\'.) , 

Man s icht , e' g i bt e ine 1,' i\1 l(' yo n Tatsach en, 
an der Obel'Iliiehe und t iefc): li egende, oft 
11 li eh ul1\\'iigbare, di e im c i nzelncn unser 
h ,a l' tc.nbild bestimm t haben. Im großen w1d 
'ga nzcn mu ll man hinsioht li eh der r s a eh en 
de r ye l' ,'e hi e d e n c n C:eb ul' tenhüufi g­
k c i t zu dem E l'gcbn is kommcn, daß das 
Leben unter \ 'el'hiil t nissc n, di e denen a m 
Lande ilhnli ch s ind , di e günst igsfen Bedin ­
gungen Hir das Wa,ehscn der F,tl11 i lien bi etet. 
\'e l'~t ill'kt wird di ese l' E influ ß no ch dadurch, 
daß es in den H.andgebieten mehl' Frauen im 
gebill'fiih igen Alter g ibt als in der Innenstad t 
mit ihrer stii rker übera lter ten Be\·ölkerullg. 
Auoh di e soz iale Sch ioht ung spielt a.1s ergän­
zender Faktor eine gew isse HolJe, wenn auch 
d ie noch im mer verbre itete Vorstellung ,"on 
dem viel g rößeren K inderrci cll t um der weni­
ger bomi ttelten Be\'ölkerungsschi chten für 
d ie GroIJstiiclte längst überh olt sein dürfte , 
Unsere l '<tbeLi e e llthiil t fOJ'l1er Angabcn da r­
über,- wi e v ic le ," o n den üb e rhaupt Ge­
bore n e n e rste K ind e r Wl\. re n . Es er­
g ibt sich für die Stadt im ga nzen oin Anteil­
Stttz von 38,3%. Von Ge biet zu Gebiet 
schwankt dieser Satz viel weniger .- IIll1Cn­
bezirke 38,5, Zwißchcnbez il'kc 38,4, Rand­
bez irke 38,2 - als cli e aUgemeine Geburten ­
ziffer, cl . b. es muß übemll in der Stadt ein 
ühnli eb großer Besta nd a n jüngeren E hen 
vorhanden sein. Vermutl ich wird di es dazu , 
führen , daß mi t dem [ortschrei tenden , Vieder­
a ufbau auch d ie Innenstadt in den GebLll'ten 
etwas "aufholt", cl. h. man wird mit einem 
größeren Ausgleich der :oburteIl,häufigkei t 
über di e Stadt bin rechnel1 können , 
Da,rüber dürften a ber noch J ah.re vergehen . 
AlLf absehbare Zei t soUte man daher den 
Randbezil'ken , die zu einer offenbm' _ sehr 
" nachwuchsfreucligcll " Stamm bevölkerung 
e inen starken Zuzug von Ausgebombten aus 
cler Innenstadt, aber auch von F lüchtlingen 
u. dgl. von auswärts bekommen h aben , be­
sondere Betreuw1g u . a . hinsiohtli ch der Ver­
kehrserscbli eßwlg, des Baues von , Voh nun ­
gen und Schulhäusern , der Siillglings - und 
K leinkinclerflirsorge usw. angedei hen lassen. 

Münchener statistische Kurznachrichten 

Zur La~e im. Münchener Baugewerbe, Das 
Baugewerbe befindet sich bekanntlich über­
a ll in e iner Krise, di e damit zu ttnunenhä ngt" 
chd3 für langfristige Investit ionen, wi e sie 
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Bauvorha!Jen in eier R egel darstellen, aus­
reichend <l, :i\fittelnoch ni cht vorhanden sind . 
In München s ind die geleistetcn Arbeiter­
stunden der in d ie laufende Monatsberipht-




